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Mittwoch dm 10. Juli 1801.

(8442) 3 - 3
Kundmachung.

« « l . l. Kaiser Franz gol.efth.2taats«
«tzmnaslum i n Krainburg werden die
Aufnahmeprüfungen zum kintritte in die
l. «lasse

am Ib. J u l i
von halb 9 Uhr weiter, abgehalten werden.

Die Anmeldungen hiezu werben
am 13. J u l i

vormittag» von halb 9 Uhr bis 12 Uhr, in der
Directionslanzlei entgegengenommen, wobei der
Taufschein, da« FrequentationszeugniS der letzt«
besuchten Volksschule vorzuweisen und eine Auf«
nahmztllle von 6 X 80 k zu erlegen ist.

Von « » » » a r t i g e n Schülern wird die
Anmeldung auch schriftlich gegen Einsendung
>«r oben angeführten Documente und der Auf«
nahmetaxe und nachträgliche Vorstellung an«
genommen.
Die Direction des l. l. Kaiser Franz Joseph«

Staatsgymnllsiums
Krainburg am 2. Juli 1901.

(2516) 8 - 2 g. 292 V. Sch/R
Voncurs-Ausschreibung.

Un der fünfclassigen Knaben»Vollsschule
in Reifnitz wird eine Lehrstelle mit den syste«
misierten Bezügen mit dem Beifügen zur
definitiven, eventuell provisorischen Besetzung
ausgeschrieben, dass wegen der gewerblichen
Fortbildungsschule nur auf eine männliche
Lehrkraft reflectiert wird.

Gehurig instruierte Gesuche sind
b i s 2b. J u l i 1 9 0 1

im vorgeschriebenen Dienstwege hierorts ein
zubringen.

K. l. V.zirksschulrath Gottschee am Isten
J u l i 1901.

(L48b) 3 - 3
Kundmachung.

Am l . l . Gtaat« Untergymnasium zn
Gottschee werben die Aufnahmöprllfu«gen zum
Eintrilte in die l. Klasse

am 13. J u l i
von 9 Uhr an abgehalten werden.

Die Anmeldungen hiezu werden
am 1 1 . u n d 12 J u l i

in der Directions »Kanzlei entgegengenommen.
Die NusnahmSwerber haben in Vegleitung

ihrer Eltern oder deren Stellvertreter zu er-
scheinen, den Taufschein und das Frequenta»
tionszeugni« der letztbesuchten Volksschule vor»
zuweisen und eine Ausnahmstar/ von 4 K 20 k
und einen Lehrmiltelbeitrag von 2 Kzu entrichten.

«vttschee am 3. J u l i 1901,

H i e D i r e c t i o n .

(ÜK33) 3 - 1 g. 7681.
Kundmachung.

Es wird hiemit bekanntgegeben, dass
am 7. August 1 9 0 1

baS den Ortsgemeinden Leskovec und Kreuzbors
gehörige Jagd recht im Amtstagslocale zu Weichsel»
bürg auf weitere fünf Jahre, d . i . bis Ibten
Jänner 1906, licitationöweise hintangegeben
werben wird. DieLicitation beginnt um 10 Uhr
vormittags. Die Iagdpachtbedingnisse liegen
Hieramts zur Einsicht auf.

K. l. Vezirlshauptmannschaft Littai am
2b. Juni 190l.

Št. 7681.

Razglas.
D n e 7. a v g u s t a 1 9 0 1

se bode oddal lov občin Leskovec in Križka-
vas v uradni pisarni v ViSnjigori, potom
javne dražbe za nadaljno dobo pel let, do
16. ianuarja 1906, v najem. Dražba se vräi
ob 10. uri dopoldne. Dražbeni pogoji ležijo
tu na vpogled.

C. kr. okrajno glavarstvo Litija, dne
26. junija 1901.

(2512) 3 - 1 0. 48/62
4Ml7^

Vdicl.
Veim gefertigten l. l. Preisgerichte erliegen

aus den folgenden Straffachen die unten ver«
zeichneten Effecten, deren Eigenthümer bisher
unbekannt geblieben sind:

1.) Untersuchung gegen Martin Srovin
peto. Diebslahleö', Gegenstand: Eine Essgabel,
»wei Vrennzeuge. ein Zirkel, ein Paar Brand«
sohlen, Oberleder für ein Paar Schuhe, ein
Paar Augengläser; Tag der Uebernahme und
Actenzeichen: 8. Mai 1900, Vr. 127/00.

2.) Untersuchung gegen Georg Pettan pelo.
Diebstahles; Gegenstand: Eine goldene Kette,
zwei Fingerringe, vier Münzen, eine silberne
Taschenuhr; Tag der Uebernahme und Acten»
zeichen: 1«. December 1900, Vr. lV 495/00.

3.) Maria Hagar und Josef Zidar pclo.
Diebstahleö; Gegenstand: Ein Tischtuch, ein
Paar schwarze Handschuhe, ein Paar Pulswärmer,
ein Mieder, zwei dunkelblaue Schürzen, zwei
lichtblaue und zwei weihe Schürzen, zwei Knäule
schwarzer Wolle, fünf Stricknadeln, neun kleine
Tischtücher, zwei Leintücher auS Hausleinwanb,
ein Leintuch aus einem Weiberrocl gemacht,
drei weihe (schmutzige) Unterlittel, ein grünes
ein rother, ein grauer, ein blauer und ein
lichter Obeilittel, 14 weiße Sacktücher, eine
Weiberhose, ein weißes Hemd (schmutzig), drei
Iägerhemden, eine weihe und eine gestrickte
Vattie, eine roth« und eine lichte Schärpe,
ein Paar dunkle und ein Paar weihe Strumpfs
«in Paar gelbe. ein Paar graue (Zwirn). ein
Paar graue (Volle) Fuhsocken, ein Paar weihe

ssuhsocken, ein Paar Nachtschuhe («terapen), eine
braune, eine lichte, eine dunkelblaue und eine
schwarze Stoffhose, zwei Handtücher, ein weiß.
wollenes, zwei Cotonina» und zwei gelbe Kopf-
tücher, ein braunes Stossröckel, eine lichte Stoff«
weste. ein blaues Tischtüchel salt), eine Menge
verschiedenfarbiger und wertloser Fetzen, ein
Kopspolsterüberzug, ein Stück Cotonina (circa ein
Meter), ein Paar Frauenschuhe (zerrissen), ein
Paar Nieberschuhe, eine grüne, eine graue, eine
rosa, eine lichtblaue und eine schwarze Frauen»
jacle, ein dunkler Kragen, ein Zecker, drei Hand-
lörbe, zwei Messer und zwei Gabeln (von Anton
Kos), eine Gabel, eine Halsschleife, ein Hils»
kragen, ein Paar Hosenträger, ein brauner
Gürtel, zwei Päckchen Thee (wertlos), zwei haar-
lämme, ein schwarzer Hut, eine Literflasche mit
Stöpsel, eine vlbinäre Literflasche, M i Viertel»
literflaschen, zwei Rumfliifchchen, ein Vierglas,
zwei Casserollen und ein Topf au« Gusöeisen,
eine blccherne Milchkanne, fünf kleine irdene
Kochtöpfe, ein blauer Kochtopf, eine Kaffeemühle,
zwei kleine Schöpflöffel, eine große zerbrochene
Schüssel, zwei zerbrochene Kasfeeschalen. ei»
Topfdeckel, eine größere und eine kleinere
Schüssel aus Steingut, eine Casserolle aus Weiß.
blech, drei weiße Porzellan teller, cine irdene
Schüssel, zwei Teller aus Steingut, eine Nasch»
schiissel aus Steingut, fünf blecherne Esslöffel,
ein Reibeisen, ein complete« Vett aus weichem
Holz, braun, ohne Vettzeug: zwei alte Bretter
(wertlos), eine kleine Handlampc Nr. l l l . zwei
zerfallene Wasserschasfcln, eine silberne Damen-
uhr, ein Geldtäschchen, zwei Halsketten mit je
einem herz als Anhängsel aus gelbem Metall,
ein goldener Ring, zwei Ohrgehänge aus Messing,
eine schwarze Stecknadel aus Kautschuck, eine
Uhrlette aus Messing mit einem Globus, drei
Notizbücher (zerrissen), ein Stück Seifei Acten»
zeichen: Vr. I I I 58/1.

Die Eigenthümer dieser Effecten werben
aufgefordert, sich

b i n n e n einem J a h r e
von der drill,'« Einschaltung in dem Amtsblatle
der «Laibacher Zeitung» zu melden und ihre
EigenthnmSrechte nachzuweisen, widrigen« die
Effecten veräußert und der dafür erzielte Erlös
an die Staatscasse abgeführt werden würde.

K. k. Kreisgericht Rudolsswert, Nbth. I I I ,
am 2. J u l i 1901.

(2506) 3 - 2 g . 13.456?
Kundmachung.

I n der Gemeinde St, Caulian ist die Stelle
einer Bezirlshebamme, welche mit einer Jahres»
remuneration von 10b Kronen verbunden ist,
zu besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind hierainls
spillestms bis zum

20. J u l i 1 9 0 l
vorzulegen.

M, l. Veznlshauptmannschast Gurlselk. am
2. J u l i N M .

(2434) 3—2 g. 1^

Voncurs-Ausschroiuttng.
Am Staatsghmnasium in «udO

N»ert kommt mit Beginn des SchM'
1901/lWii eine wirkliche Lehrstelle f i t t^
fische Phi lo logie (mit d utscher und U
scher Unterrichtssprache) mit den im ^
vom 19. September 189». R. G. Vl. N ^
normierten Bezügen und Ansprüchen zul
setzung.

Die gehörig instruierte», an das l. l.A
sterium für Cultus u»d Unterricht gerA
Oefuche si»d auf den» vorgeschriebenen "^
wege

bis 28. J u l i l. I .

beim l. l. LanbeSschulrathe silr Kram in ^
einzubringen.

Bewerber, die auf Anrechnung .,
SlipplcnteniDi ustzeit i,n Sinne des 8 l"
citierte» Geschcs Anspruch machen, habe«
il» Gcsuche selbst anzuführen.

i t . l. LllndeSschulrath flir ttraln.
Laibach am 29. Juni 190l.

(2537) G. Z. Pr.5'

Erkenntnis.
I m N«men Sr. Majestät des Kaise^

da« l. l, Landesa/richt in Laibach als P t t l ^
aus Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft z"
erkannt: ^

Der Inhalt der ausländischen nicht P"
schen Druckschriften: ,̂

l.) Ein Beitrag zur Liguori»MolalH
Auflage von «UltramontancS z»r Lcl<?^
von Gras Paul von hoensbrarch, Belli»,
und Verlag von A. Haack 1901; ,̂

2.) Eugen Heilnich Schmit». Dir ^
bedingungen der christlichen Dl^me» '" ,,F
Zeit. Mit Vuchschüllick uo» I v «isl",','/ >
bei Euge» Diederichz i» Leipzig 1''"
gründet den obirclium Thatbestand: ,̂

26 1. des Vergehrns nach 8s ^
516 St. G. uub A,i

»li 2. des Verbrechens nach 3 l ^ «?
«nd Vergehens nach l̂  AO!! St. G. .̂i

Ê< wcldr demnach zufolge des 8 ^ . ial^
die vo» der k, l. S!aa!öa»>ualtschaft " N H
schlagnuhme derselbr» bestätigt > > " d _ ^ e ^
88 t̂> und 37 des PrrssqrsrtzeS vom l ^ A ,
IU62. N. G. Vl. Nr. 6 pro 1863, d't^ ^
verbreitu»g derselben verboten u»d .. .^"
nichtung der mit Beschlag belegte" "
derselben erkannt. . <>

K. l. Landesgericht Laibach, «"Y
8, Iu«> 1W1.
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Ein wahrer Schatz
Jür die unglücklichen Opfer der Seibit-

' jefleokung (Onanie) und geheimen
AUBionwetfangen ist das berühmtewerk:

Dr. Retaa's Selbstbewahrnng.
81.. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.
l i o w 6 v j e d e r ' d e r a D d e n «ohreok-
se?™? f ° i ? e n d i e s e s L a s t e r s I e i det,
J a h r l i ^ n ? t i e e n Bel«^ungen retten
ToS 7 T»wende vom .loheren
laga -MaU e h o n d u r c h d a s V e r "

^ h a n d l u n ^ ^ ^ ^ ^ ( 3 1 7 Q ) 3 6 - 3 2 1

(2530) 1^845/1^
10.

Dražbeni oklic.
. Ho zahlevanju Viktorja Bolafüo

vm«kega (rgovca v Spodnji < W ,
zastopanega po dp. Suyerju v Ljub-
u»ni, DO

d » e 30. j u l i j a 1 9 0 1 ,
dopoldne ob pol 10. uri, pri spodaj
o z n a m e n j e n i s o d n i j i , v izbi st. 5
dražba zemljišča vlož. st. 266 kal. obö
nobpova (hisa w. 6 v Kozarjih *
goapodarskim poslopjem in z njivo,

J t V f g 0 2 d 0 m ) ' vlož. st. 268
kat. obö. Dobrova (njiva, travnik in
S?>'.J?0*- «• ?8i »it. obö. DobroJa
(iravnik) , n vlo*. fit. 656 kal. ob*
Dobrova (senožet) 8 uritikliim

ipsi
matik, ene ielezne lopate, enih gnojnih
™, dveh srpov, enih vrvi, ene verige,
ene sekire, enega refieta.

Nepremičninam, ki jih je prodati na
d r a ž b i > so določene vrednosli in sicer
vlož. st. 266 kaf. obö. Dobrova: poslopju
na 4500 K, zemljiSču na 9360 K

5 • * * ka<- obß. Dobrova 4000 K
in vW5!.1 k?h°ht D ü b r o v * n<*>K
1900 K k a t * ob<5- Dobrova

« 2 N 6 6 J ' T f ' P , ° n u d e k z n a 8 a *» vl<>*«• ^06 kat. obfi. Dobrova 9467 K

2666 K 8?" l 2 6 8 T °b*- ^ ™

S i ? Z"fkl s e n e ProdaJe.
in Ustine °k

d«brenf.,d.™«bene pogoje
(aemlüS. i . s e l l ö e J° nepremiönin
i S k i°"knj!žni i z ' ' i s e k> 4otekarni
wpiiinike %6x i z k a l a 8 l r a ' cenitvene
kupiti m:Vj s r a e J° t'sti, ki žele
menjeni S f - a U p r i s p o d a J o z n a "
^ Ä ; izbi * 8 ' med

d r a ž b e 0 ^ 1 k a l e r e b i n e Pripuščale
neie l' J °L

gla'siti P r i «odniji nsjpoz-

«etkom ^ r a ä e n e m o b r o k u P r e d •*•
n i «e sa^e V J a j a t i g l e d 6 n e P r e m i * -
PoalODand a l J n i h Z * 0 * 0 ^ 1 1 1 dražbenega
imaio !? S G o b v e s f i J o osebe, katere
vice »l J n a n eP re»niöninah pra-
teku H b r e m e n a a l i J'h zadobe v
samo , r a ž b e n e K a Postopanja, tedaj
niti n n a b l l k o r a P r i sodniji, kadar
oznam . s t a n u J e J ° v okoliäu spodaj
jej0 . T n J e ne sodnije, niti ne imenu-
Poobl!LV s o d n e m k r a J u »«anujočegaDlaSöenca za vroöbe.

8

j Dražbeni oklic.
f Anton« z ä ^ V a n j u J o s i P a S a J n a in
f p ^ w n n H JTa» z a d n j e g a zast<>-n ega P o dr. Ivanu Tavcarju, bo I

donnu 2 9 - j u l i J a 1 9 0 1 ,

Ä \ o d n - i a U r i' P r i 8 p 0 d a °-a-

darskih poslopij, gozdov, travnikov
in njiv « pritiklino vred, ki sestoji iz
enega voza, enih gnojnib vil, dveh
mafik in enega drevesa.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na
10.800 K, priliklini na 27 K, skupno
fedaj na 10.827 K.

Najmanjši ponudek znaäa 7218 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
ličejo nepremičnine (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
kataslra, cenitvene zapisnike itd.),
smejo tisfi, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
St. 8, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuäcale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremiönini pravice
ali biemena ali jih zadobe* v teku
dražbenega postopanja, tedaj sarao z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolisu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnein kraju stanujoöega poobla-
sčenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. V, dne 28. maja 1901.

(2488) E. 139/1
5,

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju posojilnice v Dobre-

poljah, zastopane po Francetu Mustar
iz Kotnpolj, bo

d n e 2 9. a v g u s t a 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v prithčji dražba
poseslva pod vloz. ät. 23 kat. občine
Zdenskavas s pritiklino vred, ki se-
stoji iz več glav živine in vozov.

Nepremiönini, ki jo je prodati na
dražbi, je doloCena vrednost na
17.590 K, priliklini na 2060 K.

Najmaujsi ponudek znasa 13.100 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

C kr. okrajna sodnija v Velikih
Laäöah, dne 26. junija 1901.

(2167) E. 150/1
5.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Mestne hranilnice

ijubljan.ske v Ljubljani, zastopane po
dr. Ivanu Tavcarju v Ljubljani, bo

d n e 19. j u l i j a 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. 3 , dražba
zemljišča vlož. st. 20 kat. oböine Tre-
belno, s pritiklino vred, ki sestoji iz
1 voza, 1 karole, 1 para volov, 1 pluga,
2 bran itd.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na 4800 K,
priliklini na 453 K.

Najmanjäi ponudek znaäa 3502 K \
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zeinljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike itd.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
st. 4, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusöale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremiönini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolisu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v

sodnem kraju stanujočega poobla-
fiöenca za vroöbe.

C. kr. okrajna sodnija v Mokro-
nogu, odd. II, dne 7. junija 1901.

(2193) E. 222/1
4.

Draibeni oklic.
Po zahtevanju Janeza Ferjan iz

Save, zastopanega po gosp. dr. J. Vil-
fanu, bo

d n e 15. j u l i j a 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. 2, dražba
zemljisča vložna st. 32 kat, obö.
NemSkirovt.

Nepremiönini, ki jo je prodati na
dražbi, je doloöena vrednost na 516 K
20 h.

Najmanjäi ponudek znaöa 344 K
14 h; pod tem zneakom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
ticejo nepremiönine (zemljiäko-knjizni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike itd.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
At. 3, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuäcale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenein obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer
ne mogle razveljavljati glede nepre-
miöuine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepreiničnini pravice

ali bremena ali jih zadobč v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okoliäu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujoöega poobla-
söenca za vroöbe.

C. kr. okrajna sodnija v Radovljici,
odd. II, dne 2. junija 1901.

(2479) 3—2 I. 11/1
2.

Edict.
Ueber Ansuchen des Matthias Novak

aus Schreckendorf ift in die Ausfertigung
des Amortisationseoictes hinsichtlich des
auf Namen des am 19, October 1900
in Oberseeland verstorbenen Peter V u r i
lautenden Einlagebüchels der trainijchm
Sparcasse Nr. 251.198 Per 3000 «
eingewilliget worden.

Demnach werden alle j ne, welche
auf dieses Buche! irgendwelche Rechte
erheben sollten, hiemit aufgefordert, die-
selben

b i n n e n sechs M o n a t e n

hieramts, beim k. l Bezirksgerichte in
Eisenlappel oder bei der krainischen Spar-
casse anzumelden, widriqens nach frucht«
losem Ablaufe dieser Frist das Vüchel
ohne weiteres Einschreiten der Partei
sür amortisiert erklärt werden würde.

K l. Lindesgericht Laibach, Nbth. l ! l ,
am 1. J u l i 1901.

Kundmachung.
Die Herrschaft Wippach verkauft im Wege der freiwilligen Feilbietung pa reellen-

weise an Ort und Stelle die zu dieser Herrschaft gehörigen Gebäude und Waldungen, u zw.:
1.) am 8. Juli 1901, vormittags 9 Uhr, das einstöckige Haus C.-Nr. 19 in Col

sammt Garten und Weidegrund, um 11 Uhr vormittags den Wald <Doline» in der
Catastralgemeinde Vodice im Ausmasse von 07 Joch 163 Quadratklafter oder 38 Hektar,
00 Ar, 36 Quadratmeter;

2.) am 12. Juli 1901, vormittags 9 Uhr die Häuser C.-Nr. 22, 23, 28 und 239 in
Wippach sammt Mahlmühle und Sägewerk an der Wippach, mit dazu gehörigen
Wirtschaftsgebäuden;

3.) am lö. Juli 1901, vormittags 9 Uhr die in der Catastralgemeinde Zadlog,
Bezirk Idria, gelegenen Waldungen im Ausmasse von 297 Joch, 780 Quadratklafter oder
183 Hektar, 97 Ar, 16 Quadratmeter;

4.) am 22. Juli 1901, vormittags 9 Uhr, die im Bezirke Idria gelegenen Walduneen :
in der Catastratgemeinde Schwarzenberg im Ausrnasse von 108 Joch, 1428 Quadrat-
klafter oder 62 Hektar, 43 Ar, 87 Quadratmeter und in der Catastralgemeinde Lome im
Ausmasse von 282 Joch, 078 Quadratklafter oder 170 Hektar, 81 Ar, 20 Quadratmeter.

Die Grundbuchsauszüge, Besitzbögen und die Feilbietungsbedingnisse liegen in
der k. k. Notariatskanzlei in Wippach zur Einsicht auf.

Wippaoh, am 28. Juni 1901.

(2487) 3—2 k. k. Notar.

«• z z z Kiupsohlenswerte Bücher für jedermann, zzz. o

Meyers Kleine8 .'
Konversations-Lexikon

BttthtU, gOnülch ungtarbtUttt und vtrnthrtt Äu/lat$ 2700 SWUn Tut a h l i t

m T«KU>«11>C*B. • B*lbl»4»rbtod» u }• 10 Mark.

Meyers Hand-Atlas.
A M I H , ffubfrbtiUU tmd NruArd Äi/lay US KutaablitUr mit 9 TtXtbellapan
und E«(UMr »ll«r »«f d*n KtiWü und Plao»n t>uflodllekM Nanaa. U> HnJWo.iir

f*t>and»n it,»« Mark.

Das Deutsche Volkstum.
Dntw MlUrbttlt b«rvorrftf«D(l«r racliinkonar b«riuiiK<>r*b«ii von VtoUfttt Dr. H m «
k»j»r. Uit 80 Tafalo 1> Farbendruck, Holuchoitt und Kaptarfttzuof. lu HalU-

Ittdw f»bundeo 15 Ma/k.

Brehms Tierleben. ,^Z Äb„r..
Zutut, nrubtarltUtlt Auslag* von Mchard Schmidtlrtn. Mit 1179 Abblldunjrvu \m
Toit, 1 Kane und 8 FarbwndruokUfeln. 8 Bind« in Halbl»d»r (obnndau iu j» 1U M»

Geschichte der Deutschen Litteratur.
Vou dau ftitevtsn ZuiUo bU «ur Qnpnwirt . Von Prof. Dr. F r i o d r . V o g t "*6
i'rof. Dr. M a i K « o h . Mit IM Taitblld»rn, 16 Tafeln in K*rb«odruo«, «•*'*'•»'••
uud IlolMoUul«, S ßuebdmok- M < M rakiln»IU-B«ila«««. I« Halbl»4«r geb. 10 »•-

Meyers
Historisch-Geographischer Kalender

auf das Jahr 1901.
AI» Atrrifckal.ud.r «luf.riclil.l. Ans 8tt6 T a f M b l l t t . « tUt W» L*n*»ohasUh,
• i . I T UIIÜ Arol.itnV.lurb!Id»r, l'oru»-! •(«•., f«rhi«r TafMDOÜ»«», OIUt«Mi»o*»U, r«aV

kaleiirttr, Raum fttr Aur«iCliuuBfoo «». ». w. Pw*» • marK.

Zu begehen durch die Buchhandlung (VI•)

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, OongreisplaU 2,
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Dem hohen Adel, der hochw. Geistlich-
keit und allen übrigen Herrschaften, die ein
Ciavier besitzen, erlaube ich mir mich als

Ciavier- und
Orgelstimmer
bestens zu empfehlen. Gleichzeitig gebe ich
der Versicherung Ausdruck, dass ich stets
bestrebt sein werde, den an mich gestellten
Anforderungen in jeder Hinsicht zu ent-
sprechen. Um geschätzte Aufträge bittet

hochachtungsvollst (2457) 3-3

Hans Lorber
Ciavier- und Orgelstimmer

Laibach, Römerstraese 24, Parterre.

aller Berufe und Länder zur Versen-
dung von Offerten behufs Geschäfts-
verbindungen mit Portogarantie im
Internat. Adressenbureau Josef Rosen-
zweig & Söhne, Wien I, Bäeker*traße 3.
Interurb. Teleph. 8155. Prosp. frco.

(1885) 80—1>

Gut
zu lrerkanfen
100 Joch Ackerfeld, 40 Joch Grasland, 60
Joch Wald, zusammenhängend, ganz ebener
Boden, B Kilometer von Stadt und Bahn
entfernt, mit schönem Herrenhaus und selten
bequemen Wirtschaftsgebäuden mit neuen
Wirtschaftseinrichtungen jeder erforderlichen
Art, sehr billigen Arbeitern. — Anträge
unter «OroaagrundbealtK» an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (2369) 3—3

Ein Ciavier
wird Rathhauiplatz Nr. 4, III. Stock,
btlligr verkauft. (2535) 3 - 1

£in grösseres

jesehäftslocal
au} sehr gutem Posten, ist am
yilten JKarkt, im günzler'schen
j(ause, ab 1. August (2634) 2_x

zu vermieten.
jüheres beim Qauseigenthümer.

cAuf hoher Felsenmauer
Wächst manch1 ein feines Kraut,
Woraus der Vater K1 a u e r
Den Edel-Triglav braut.»
Infolge seiner aromatischen und natur-

kräftigen Bestandtheile geniesst Klaners
Alpenkräuterliqueur «Trlglav» den un-
bestrittenen Ruf als Appetiterreger und
Magenwürze ersten Ranges, weshalb
eine Flasche davon in keinem besseren
Haushalte fehlen soll.

Hauptdepöt bei (2074) 30

Edmund Kaveic
in Lailmeli.

Gesucht
für Lalbaoh eine Firma, die bereit ist,
den Alleinverkauf einer neuen, sehr leistungs-
fähigen Fabrik von OlmUtzer Quargel-
Käse zu übernehmen. (2523) 2—2

Offerten mit Referenzen sub: «W. O.
3133» an Rudolf Blosse, Wien I.

Olrnfttzer

«^WffiMrej-^1
(Bierkäse).

Die erste Olmützer Quargelkäse - Er-
zeugung von (2403) 13—2

V. H&aaz, Olmütz (Mähren)
offeriert feinste ülmützer Quargel al> Olmütz
(Nachnahme): Nr. II 64 h, III 96 h, IV K 120,
V K 160 per Schock. Ein Postkistel von
ca. 5 Kilo franco jeder Poststation Oester-
reich-Ungarns K 3*80.

Ein tüchtiger

Eisenhändler
wird unter günstigen Bedingungen auf-
genommen. (2025) 2—1

Anträge an die Administration dieser
Zeitung.

(2I85)_^* ML Knorrs

Hafermehl
werden nachweisbar jährlich über 300.000
Kinder aufgezogen und gedeihen wunder-
bar. Warum? Knorrs Hafermehl ist
fleisch-, blut- und knochenbildend, und, mit
Kuhmilch vermischt, in seiner Wirkung der
Muttermilch nahezu gleichwertig. — Achtung
auf die Marke „Knorr". Ueberall zu haben

§ Jalousien
'¥*£ Holzrouleaox:a
einfach bis hochelegant, zu den
billigsten Preisen bei iir.HUCJiin
Ernst <3;e3rer,

BRAUNAU, BÖHMEN.
Preisblatt auf Verlangen. Agenten gesucht.

alle Gattungen .^r «^h ^

Dunstobst, JKarmelaöen^^^A^i^

zu bereiten ^ ^ ^ ^ V ^ ^ ^ O b s t unö Gemüse

r ® ^ ^ . i t ^ v J ^ ^ ^ ^ zu trocknen

^ ^ ^ i v V ^ r unö aufzubewahren.
. ^ ^ W ^ ^ F e s 70 HelIer< fflit PoslzlMllllIlg 75 Heller-

^^^^ jfe&> ^^^r^ ^ u beziehen von

\ *jß^^r\%% v. Kleinmayr & Fed.Bambergs
^^r Buchhandlung in Laibach.

jtifo Tokayer -^H

ans der Ersten Tokayer Cognao-Fabrlk in Tokay ist
reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Aohtnng auf
obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. Warnung
vor wertlosen Imitationen. Zu haben in Lalbaoh bei (2310) &o s

J o s e f M a y r , .A.potliol£erv
Grosse Flasohe fl. 21—, kleine Flasohe fl. 120.

M ormann, Deutsches Wflif satzbuch
[ W neu bearbeitet mit wesontlioh v verändertem Inhalt
* int unentbehrlich für jeden Schüler der oberen Classen von Gymnasien, Heal-
| schulen, Seminarien etc. unter dem Titel:

> Jlcuc Materialien zu deutschen Stilübungen.
Es enthält Aufsätze über Themata allgemeinen Inhalts, Aufsätze im Anschluss

> an die Literatur und Lecture und Aufsätze pädagogischen und didaktischen
> Inhalts, sowie Dispositionen über die mannigfaltigsten Themata, Abhandlungen,

Besclireibungen, Schilderungen, Charakteristiken, Erläuterungen, Heden ett*.

| l M > | 1 ,
für die oberon Classen höherer JjehranHtalten und Seminarien

{ von 1>I*. N o r m u n n .
^ Preis broschiert M. 4"—, gebunden M. 4 50.

\ Titeil II
* fiä.r m i t t l e r e C l a s s e n Ia.o2a.erer I^ela.rari.st»ltei"x.
t Preis broschiert M. 260, gebunden M, 31 —

' lateinische yjujsätzc und Dispositionen
; /ür obere Gymnasialclassen
» -von MBwm j4k.ufgm.st nV rall iu«
\ Preis 3 Mark 60 Pfennig. (2-181) .'5-2
* Das Buch enthält 31 Aussalze und 9ö Dispositionen und ist ein forderliches
I Hilfsmittel für den lateinischen unterricht an Gymnasien.

\ lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung in Laibach.

Kaiser Franz Josef-Bad Markt Tüffer
C-. ganzes Jahr geöffnet (I2iä)2fr*

t an der Südbahn (Kilzugstation), 7 Stunden von Wien. J

Heiweate Therme Stelermarki (38'/,o C ) . - Gleichwirkend wie st
Gaateln, P faff er« in der Schweiz. — Qröaater Comfort — Elek- Äs
trlBohe Beleuohtungr. — Zwol Tennlaplätze. — Bedeutende /1
Neuorungen uml Vorboiierungen. — Kohlensäure -Bäder — ^

Vorzüglloho Lage für Sannbäder. ' ,
Curarzt: Med. Univ. Dr. Rudolf Beok. Husilzcr: Theodop Gui»*'
Dermal trinkt man nur Thermal-Wasser aus den Quellen des Karcr Pj

Joset-Hades. — Bestes und billigstes bactcrienfreies ürfrisrhungsgetränk' — Dlr«fl!
Veriandt. Bestellungen an die Verwaltung des Kaiser Franz Josef - Bades in M. *"

. y

— — — ^ — — — ^J

IM II - v ff affH^WWPPII N u r ecjlt> sShtei>d^
1 MOl I W 6 1 U I Q J J M T I 1 1 ;1 H l J ttJe« Pulver A. Mofl« Schutz»'^
V • ••-••—-JBaaaMlaMiaaaaaaaaaaBaaal und Unterschrift tragi.

Moll« Seldlltz - Pulver sind für Magenleidende ein unüberirefslic1^
Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdau ungstluitigkeit steigernder Wirkr
and ala mildo auflösendes Mittel bei Stuhlverstopsung allen drastischen P u r g ^
Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehon. (140) 6 ^ |

*»rei« dor OriginM-Hcbacbtol ii IC ]
FaUlfloate w«rd«n gerlohtlloh v«rfolg-t.

0 > i 4 P j f H m ^ . N u r echt w e n n Jecle ̂ w
I/im l93cPliTJiTM9ntwein•• Sal7 B c n t tA. MOH* sf$
• m ^ j ^ ^ ^ ^ ^ ^ M J i i - w y u m U . g a i 4 . marke trägt und mit der I3leip>p't
• • • • • • • 1 ^ — — m ^ m • • J <A. Moll> verachlonsen l S '

t i'
Moll» Franzbranntwein und Balx ist ein namentlich als sd> ' n %

Bf illondo Einreibung bei üliederreißou und don anderen Folpnn von Ki'h'i"1"*
be8tbekanntea Volksmittel von muskel- und nervenkräftigonder Wirkung.

froim der plombierton Original-FManclm 1<L l'HO.
Hanptvorsandt duroh

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuohl««1"
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLIJÜ Pritparatc- ;

Depots: Lalbaoh: Ubald von Trnköczy, Apothfikur: Stola: Jos. Močnik, Apothe

Rudolfswert: Jos. Bergmann, Apotheker. ^ rTennis-Hemden ZH J. S. Benedikt |
P , « s N«d N»slo« von I h », » l , ! ? M « t z l « sseb »z«p,bfs^


